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Die Japaner landen in Südchina

12. Oktober 1938, ein
Datum, das wohl als

Markstein in dem seit
über 15 Monaten toben-
den, formell noch nicht
erklärten Krieg im Fer-
nen Osten bezeichnet
werden kann; denn an
diesem Tage landeten die

Japaner große Truppen-
kontingente in der Bias-
bucht bei Hong Kong.
Diese Truppen eroberten
einige Tage später mehr
oder weniger kampflos
die StadtKanton, das letz-
te Einfallstor, das China

am Stillen Ozean als Ver-
bindungsglied mit dem
Weltverkehr noch besaß.

Lei

ew CLme Ä 5W
Le drapea« Japonai* //otfe

to«* /e* grand* port* de
ta wer de Cta'ne. y4 *on towr
Canton e*t fomta?. 7"ran*-
portée à &ord de grand*
cargo*, 43 000 Nippon* ont
c/e/>ar<?«e /e 72 octobre 793<?

t/an* ta /»aie de Äz'a*, -oow/ne

t/'T/ong-Äong, et de ta ont
marché *#r Canton.

Rechts:
Die erste Infanterieeinheit
der Japaner geht bei Ha-
tschang an Land, nachdem
bereits eine Patrouille die
japanische Fahne an der
Landungsstelle gehißt hat.
Im Hintergrund sind die
Transportschiffe sichtbar,
mit denen die Truppen aus
Japan hergebracht wurden.

Le premier acte de /a pa-
tro#i//e de pointe /wt de
ta**er /e drapea« Japonai* et
de monter #n mat de 7". 5. L.

Links:
Die Landung der Truppen in der
Biasbudit. 50 große Transport-
schiffe waren in die Biasbucht
eingefahren. Mit Hilfe von Bar-
ken vollzog sich die Ueberfahrt
von den Schiffen an den Strand.
45 000 Mann konnten an einem
Tag gelandet werden, ohne auf den
geringsten Widerstand zu stoßen.

43 000 /aponai* déZ>ar<7«erct dan*
ta /»aie de 5ia*, aax environ*
d'7/ong-Kong, *an* rencontrer ta
moindre ré*i*tance.

Rechts:
In der Biasbucht gelandete japa-
nische Truppen auf dem Vor-
marsch auf Kanton. *

^4«**itdt dé&argnée*, /e* tro«pe*
;aponai*e* marchent *«r Canton.
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